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Bielitz-Biala u. Umgebung 


die PBG über die Aufgaben des Augenblicks Die lapitaliſtiſche Geißel 


Die Entschließung des Oberſten Rates der BPG. 


Am Sonnabend und Sonntag tagte in Warſchau der 


Oberſte Rat der PPS. Zur Beratung ſtand neben Drga- 
Riſationsfragen die innenpolitiſche Lage Polens. 
Die Beratungen fanden ihren Ausklang in einer 
Entſchließung. In derſelben wird zunächſt feſtgeſtellt, daß 
Maſſenbewegungen ihre Ziele nur dann erreichen können, 
Wenn fie der Mittelpunkt der Mobiliſation der Kräfte der 
Vrbeiterfchaft und des Bauerntums ſind und wenn ſie ſich 
ter organiſierten Leitung unterordnen. In der Entſchlie⸗ 
fung heißt es weiter, die Arbeiter und Bauern ſollten 
ihre Kräfte nicht in kleinen und unbedeutenden Oiganiſa⸗ 
lionen vergeuden, ſondern ſich den disziplinierten, auf 
programmatiſcher Grundlage aufgebauten und den Muj- 
‚gaben des Augenblicks gewachſenen Maſſenorganiſationen 
uſchließen. 
Im zweiten Punkt der Entſchließung ſtellt der Oberſte 
Nat der PPS fejt, daß er weiterhin auf dem Standpunkt 
des ſogenannten Nichtangrrifspaktes innerhalb der Arbei- 
lerbewegung ſtehe, d. h. gegen jede Verſchärfung in der 
Atbeiter bewegung fei. Doch heißt es in der Entſchließung, 
daß eine poſitive Zuſammenarbeit mit der Komnumiſti⸗ 
ſchen Partei Polens aus ideellen und praktiſchen Gründen 
unmöglich ſei. Der Oberſte Rat ſtehe auf dem Stand⸗ 
punkt, daß nur die PPS und die Bewegung der Klaſſen⸗ 
3 zuſammen mit den ſozialiſtiſchen Parteien Außenpolitik Stellung genommen wird. U. a. wird eine 
Minderheiten auf der einen Seite und die Volkspartei] Amneſtie für politiſche Emigranten gefordert. 


Auſtatt zu den heutigen Trauerfeier. 14 Ortsgruppen der „Deutſchen 


Im Zuſammenhang mit der für den heutigen Jah- Vereinigung“ aufgelöſt. 
kestag des Todes des Marſchalls Joſef Pilſudſti vorge⸗ N 
ebenen Beiſetzung des Herzens des Marſchalls im Grabe 
Fer Mutter in Wilna wurden geſtern abend im ganzen 
Lande die letzten Vorbereitungen getroffen. In allen 
Städten wurden die Häuſer mit den Nationalfahnen, die 
mil Trauerflor verſehen waren, geſchmückt. 


In der Thereſenkirche in Wilna fand geſtern abend 
die ſeierliche Entmauerung der Urne mit dem Herzen 
Marjat Pilſudſkis ſtatt. Zunächſt wurde der Sarg mit 
der Leiche der Mutter des Marſchalls aus der Krypta in 
das Hauptſchiff der Kirche getragen, worauf die Einmaue⸗ 
rung der Urne erfolgte. Zunächſt übernahm die Urne 
mit dem Herzen die Witwe des Marſchalls, die fie dann 
der älteren Tochter Wanda übergab. Die Urne wurde 
ſodann am Fußende des Sarges der Mutter aufgeſtellt. 


Kurz zuvor fand auf dem Lukiski⸗Platz in Wilna ein 
Appell der Gefallenen ſtatt. Als zum Schluß des Appells 
auch der Name des Marſchalls Pilſudſki aufgerufen wurde, 
antwortete der Rapportoffizier: Er ſtarb leiblich, er lebt 

in unſeren Herzen und wird ewig leben. Ein Trom⸗ 
melwirbel und 21 Kanonenſchüſſe folgten dieſer Antwort, 
während gleichzeitig 6 rieſige Reflektoren auf die There⸗ 
ſtenlirche, wo die Entmauerung des Herzens in diejem 
Moment vorgenommen wurde, gerichtet wurden. 


auf der anderen Seite die Organiationsmittelpunkte dar⸗ 


lung und den Sieg der gemeinſamen Front der Arbeiter 
und Bauern in Polen entſcheiden werden. 


Als direktes Ziel des wirtſchaftlichen und politiſchen 
Kampfes bezeichnete die Entchttehng die Liquidierung 
des gegenwärtigen Regierungsſyſtems und Wiedereinfüh⸗ 
rung der Freiheit und des Rechts der arbeitenden Bevöl⸗ 
kerung im Staate, im Parlament und in der Selbſtver⸗ 
waltung. 


Beriommiungsaltion der Volts partei. 

Die bäuerliche Volkspartei veranſtaltete am Sonn⸗ 
tag im ganzen Lande eine große Anzahl von Verſamm⸗ 
lungen. Beſonders zahlreich waren die Verſammlungen 
im öſtlichen und mittleren Kleinpolen. In Mittelpolen 
haben die Staroſteibehörden vielfach die Erlaubnis zur 
Abhaltung öffentlicher Verſammlungen verweigert. An⸗ 
geſichts deſſen fanden nur geſchloſſene Kreistagungen der 
Volkspartei ſtatt, deren es nicht weniger als 50 gab. Die 
Verſammlungen hatten überall einen ruhigen Verlauf. 
Es wurde eine gleichlautende Entſchließung angenont⸗ 
men, in welcher zu den Frugen der Innen⸗ und der 
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Seinerzeit wurden, wie berichtet, mehrere Ortsgrup⸗ 
pen der „Deutſchen Vereinigung“ vom Staroſten des 
Kreiſes Kempen wegen verbotener Tätigkeit bis auf weite⸗ 
res geſchloſſen. Wie nun die Polniſche Telegraphenagen⸗ 
tur meldet, hat der Staroſt jetzt 10 Ortsgruppen dieſer 
Organiſationen im Kreiſe Kempen endgültig aufgelöft. 
Damit iſt die „Deutſche Vereinigung“ im ganzen Kreiſe 
Kempen verboten worden. Des weiteren wurden im 
Kreiſe Oſtrowo 4 Ortsgruppen der „Deutſchen Vereini⸗ 
gung“ endgültig aufgelöſt. 


Danzig⸗bolniſche Beſprechungen. 
Zwiſchen dem ſtellvertretenden Danziger Senats⸗ 
präſidenten und dem diplomatiſchen Vertreter der Repu⸗ 
blik Polen in Danzig fanden am Montag Beſprechungen 
über die Auswirkungen der polniſchen Deviſenbewirtſchaf⸗ 
tung und der im Zuſammenhang damit getroffenen Maß⸗ 
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nahmen auf die Wirtſchaft der Freien Stadt Danzig jtatt. 


werden würde, um die beſtehenden Beziehungen zwiſchen 
Danzig und Polen auch weiterhin aufrecht zu erhalten. 
Die Klärung weiterer Fragen, die durch die neuen polni⸗ 
ſchen Verordnungen entſtanden find, ſoll im Wege weiterer 
Beſprechungen erfolgen. 


Teagiſche Folgen jugendlichen uebermuts 
Fünf junge Leute ertrunken. 


Im Dorfe Bielaki Blizsze bei Slonim in Kleinpolen 
eignete fih am Sonntag ein tragiſches Unglück. Sechs 
junge Leute, fünf Burſchen und ein Mädchen, unternch- 
nen hier auf dem See Jawor eine Kahnpartie. Als ſich 
das Boot auf der Mitte des. Sees befand, wollten die 
Burien das mitfahrende Mädchen erſchrecken und be⸗ 
dannen mit dem Boot zu ſchaukeln. Dabei ſchlug das 
Boot jedoch um und alle ſechs jungen Leute, die im Alter 
don 22 bis 24 Jahren ſtanden, fielen ins Waſſer. Nur 
zin Teilnehmer der Kahnfahrt, der gut ſchwimmen konnte, 
lonnte fih retten, während die anderen ertranken. Dem 
— Vorfall ſchauten zahlreiche Perſonen, die am 
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Staatspräfident Azana vereidigt. 


Madrid, 11. Mai. Am Montag wurde der neue 
Staatspräſident Azana in feierlicher Parlamentsſitzuno 
vereidigt. Das diplomatiſche Korps und die Vertreter 
der Behörden, des Heeres und der Marine nahmen an 
dem feierlichen Akt als Gäſte teil. Von den Abgeordneten 
fehlten die Monarchiſten. Nach der Eidesleiſtung erklärte 
der ſtellvertrtende Landtagspräſident Aſua die feierliche 
Sitzung unter den Beifallsſtürmen der Linken für beendet. 
Staatspräſident Azana nahm dann die Truppenparade 
ab. Anſchließend erfolgte die Amtsübernahme. f: 

Der interimiſtiſche Minifterpräfident und Außen⸗ 
miniſter Barcia hat nach dem Akt der Eidesleiſtung dem 
neuen Staatspräſidenten den Rücktritt des Geſamtkabi⸗ 
netts angezeigt. 


ſtellen, deren Zuſammenarbeit itber die ſtaatliche Entwick⸗ 
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Kohle gefördert, es 


Maſſenarbeitsloſigkeit trotz Produktionsauſſchwung. 


Alle Kriſen der kapitaliſtiſchen Wirtſchaft haben je 
desmal ein jähes Anſchwellen der Maſſenarbeitsloſigkeit 
ausgelöſt. Es ſcheint für die Eigentümer an den Pro⸗ 
duktionsmitteln, für die Beherrſcher des geſellſchaftlichen 
Produktionsapparates, das einfachſte Mittel zu ſein, die 
Löſung der beim Ausbruch der Wirtſchaftskriſe ſo plötzlich 
in Erſcheinung tretenden Folgen des Widerſpruches der 
geſellſchaftlichen Eigentumsverhältniſſe zu den Produk⸗ 
tionsverhältniſſen in der Droſſelung der Produktion, in 
der Vernichtung von Produktionskräften durch Stillegung 
von Maſchinen und Maſſenentlaſſung von Arbeitern zu 
ſuchen. Rieſig vermehrt ſich in den Monaten und den 
Jahren früherer Kriſen die Arbeitsloſigkeit oder ſie brin⸗ 
gen ſie in anderen Ländern als eine der ſchwärzeſten Be⸗ 
gleiterſcheinung des kapitaliſtiſchen Wirtſchaftsſyſtems 
überhaupt erft ins Bewußtſein der Menſchen. 

Für den Höhepunkt der Weltwirtſchaſtskriſe wird 
die Arbeitsloſigkeit oft mit etwa 35 Millionen Menſchen 
angegeben. Aber nach den ſtatiſtiſchen Angaben waren 
im Februar bezw. im März 1933 in den Vereinigten 
Staaten 13 700 000, in Deutſchland 6 100 000, England 
2 400.000, Italien 1 200 000, Tſchechoſlowakei 920 000, 
in Japan 500 000 Arbeitsloſe, alſo allein in dieſen ſechs 
Ländern rund 25 Millionen Arbeitsloſe vorhanden. Zu 
Hunderttauſenden wurden damals außerdem die Arbeits⸗ 
ſoſen gezählt in Frankreich, Belgien, Polen, Oeſterreich, 
in Schweden, Spanien, der Schweiz und auch in Außer⸗ 
europa, in Kanada, in den mittel und ſüdamerikaniſchen 


Staaten, in den induſtriealiſierten Gebieten des aſiati⸗ 
ſchen Bundes hatte ſich die Maſſenarbeitsloſigkeit eine 


Art Heimatrecht erworben. So iſt es wahrſcheinlich, daß 
eine exakte Zahlung der in der ſchlimmſten Kriſenzeit im 
Produktionsprozeß und im geſamten Wirtſchaftsleben 
zum Nichtstun gezwungenen Menſchen eine weſentlich 
höhere Ziffer als 35 Millionen ergeben hätte! 

Seither haben fih in der Wirtſchaft zahlreicher Läu⸗ 
der und in dem Gebiet, das als Weltwirtſchaft bezeichnet 
wird, unzweifelhaft bedeutende Veränderungen vollzogen 
Es iſt eine Beſſerung zu verzeichnen, die ganz beſonders 
in dem Steigen der Produktionsziffern zum Ausdruck 
kommt. Im ganzen hat die induſtrielle Weltproduktion 
den Stand von 1928/ö29 bereits überſchritten. Das heißt 
alſo, es wird heute an induſtriellen Waren mehr er⸗ 
zeugt in der Welt als jemals zuvor! Es wird mehr 
wird mehr Roheiſen und mehr Roh⸗ 
ſtahl produziert, die Kunſtſeideproduktion iſt ungemein 
emporgeſchnellt und auch die geſamte Textilinduſtrie hat 
eine höhere Weltproduktion als im beſten Konjunktur⸗ 
jahre. Noch für eine ganze Reihe weiterer Waren iſt 
dieſelbe Feſtſtellung zu machen. Und gleichzeitig läßt ſich 
in einigen Ländern beobachten, daß die wirtſchaftliche 
Entwicklung ſich weiter in aufſteigender Richtung bewegt. 

Iſt es denn da überhaupt richtig, von einem Fort⸗ 
dauern der Wirtſchaftskriſe zu ſprechen? Haben nicht 
jene recht, die fagen, die Kriſe ſei beendet und die Wirt⸗ 
ſchaft befände ſich entweder bereits in dem Zuſtand der 
Hochkonjunktur oder beginne in anderen Ländern in ihr 
inzutreten? Nun, von ihrem privatkapitaliſtiſchen 
Standort aus mögen ſie die Wirtſchaftsentwicklung zu⸗ 
treffend beurteilen. Denn es ift wahr ‚daß. fie mit einer 
Steigerung der Produktion eine Erhöhung der Rentabi⸗ 
lität, ein Wachſen des Profits gebracht hat. Grund ge⸗ 
nug für fie den Traum einer neuen Hochkonjunktur, vici» 
leicht gar einer neuen, langandauernden Weltproſperi⸗ 
tätsperiode zu träumen. 

Aber die anderen, zur arbeitenden Klaſſe gehören⸗ 
den Menſchen können dieſes hoffnungsfrohe Zukunftsbild 
des Kapitalismus nicht ſehen. Gewiß, die produzierte 
Warenmenge wird höher und höher in jedem einzelnen 
Lande und in der Welt insgeſamt. Die Kursgewinne für 
Induſtriewerke, die Profite ſteigen! 

Was aber wird mit den Arbeitsloſen? 
Wenn die induſtrielle Weltproduktion höher iſt als 
1929 — müßte da nicht auch die gewaltige Arbeitsloſen⸗ 
armee unter dem Stand bor dem Kriſenausbruch zuſam⸗ 
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mengeſchrumpft fen? Müßte nicht überall, wo die Pro- 
duktion wieder an das Konjunkturjahr herankommt, die 
Arbeitsloſigkeit, na ſagen wir, auf das „normale“ Maß 
herabſinken? 

Es iſt nichts dergleichen feſtzuſtellen. Wohl iſt die 
Weltarbeitsloſigkeit von ihrem Höhepunkt 
etwas zurückgegangen. Doch werden in den Vereinigten 
Staaten bei einem Produktionsgrad, der zwiſchen 75 und 
80 der letzten Hochkonjunktur entſpricht, elf bis zwölf 
Millionen Arbeitslose gezählt, in England gibt es bei 
noch günſtigerer Produltionskonjunktur noch fait zwei 
Millionen und ſelbſt in Deutſchland offiziell zugeſtanden 
einſchließlich der mit rund 700 000 angegebenen „unſicht⸗ 
baren“ etwa 2 700 000 Arbeitsloſe. In Italien konnte 

nur der Zwang zur Kriegsteilnahme die induſtrielle Re: 
ſervearmee weſentlich vermindern. In unſerem Lande 
ſtieg die induſtrielle Produktion, aber gleichzeitig beträgt 
die Zahl der ausgewieſenen Arbeitsloſen mehr als 
400 600! So ähnlich ijt es auch in den anderen Staaten. 
In kleinem Lande der Welt hat die Entwicklung der Ar⸗ 
beitsloſigleit feit ihrem Höchſtand mit der Entwicklung 
Schritt gehalten. Mit einer um viele Millionen gerin⸗ 
geren Anzahl von menſchlichen Arbeitskräften be⸗ 


wältigt die kapitaliſtiſche Warenproduktion heute eine 


ungleich viel größere Menge als vor dem Aus⸗ 
bruch dieſer Kriſe. 
Darin drückt fid einmal die Folge des ununterbro⸗ 
chen vor ſich gehenden „Siegeszuges“ der induſtriellen 
Produktion aus, der die Wirtſchaft ſelbſt der entfernteſten 
Länder aller Kontinente revolutioniert und für die aus⸗ 
gebeuteten Menſchen meiſt verheerende Folgen hat. Zwei⸗ 
tens aber find die mindeſtens 25 Millionen Arbeitsloſe, 
die heute „an der Schwelle der Kriſenwende“ vorſichtig 
geſchätzt werden dürfen, ein Beweis dafür, daß die Ra⸗ 
tionaliſierung und die Intenſivierung der Arbeit in den 
Kriſenjahren nicht unterbrochen worden ift. 

Es kann der Kapitalismus der Menſchheit 
nicht die Ordnung geben, in der alle ihre Bedürfniſſe be⸗ 
friedigen können und in der der Menſchen Arbeit ſich in 
Glück und Freude für fie umſetzt. Seine Geſetze find gu 
Feſſeln für die Entwicklung, zu Geißeln für die 
Menſchen geworden: 35 bis 40 Millionen Arbeitsloſe 
auf dem Kriſen“höhenpunkte“, 25 bis 30 Millionen an 
der „Kriſenwende und eine um viele Millionen ſtärkere 
Kahn Reſervearmee beim Ausbruch einer neuen 

riſe! 

Ein Wirtſchaftsſyſtem mit Geſetzen, 
deſſen Wirkungen jo ausſehen, ruft zu 
ſeinem Sturz auf! ; 


Generalftreitbrohung in Griechenland. 


Schließung von Univerſitäten. — Rücktritt des Juſtiz⸗ 
miniſters. 

Athen, 11. Mai. Bis Montag mittag haben ſich 
keine weiteren Zuſammenſtöße zwiſchenPolizei und Sirei- 
kenden ereignet, doch iſt die Stimmung unter den Strei⸗ 
kenden ſehr erregt. Falls die Regierung, jo haben die 
Streikenden erklärt, ihre Forderungen nicht annehme, 
werde für Mittwoch morgen der Generalſtreik über ganz 
Griechenland ausgerufen. 

In Anbetracht der Beteiligung gewiſſer ſtudentiſcher 
Kreiſe am Streik wurde die Univerſität von Saloniki ge: 
ſchloſſen. Es beſteht die Möglichkeit, daß auch die Athener 
Univerfität geſchloſſen wird. 

Die griechiſche Regierung hat erklärt, daß ſie die 
Aufrechterhaltung der „Ruhe und Ordnung“ gewährlei⸗ 
ſten werde. In Linlskreiſen wurden zahlreiche Verhaf⸗ 
tungen vorgenommen, 

Der griechiſche Juſtizminiſter hat 
erklärt. 

Athen, 12. Mai. Zwiſchen den ſtreikenden Tabat- 
arbeitern und den Fabriken in Saloniki iſt am Montag 
eine Einigung zuſtandegkommen. Der Streik wird am 
Mittwoch eingeſtellt worden. 

Der griechiſche Innenminiſter hat an Stelle des zurück⸗ 
getretenen Juſtizminiſters das Juſtizminiſterium vorläu⸗ 
fig mit übernommen. s 


jemen Rücktritt 


Ausbreitung der judenfeindlichen 
Stimmung auch in Syrien. 
Beirut, 11. Mat. Die arabiſchen Studenten der 
amerikaniſchen Univerſität in Beirut haben zum Ausdruck 
ihrer Solidarität mit den Arabern in Paläſtina einen 
Laſtündigen Poteſtſtreik proklamiert. Es ift ein Tele- 


gramm an den britiſchen Kommiſſar in Jerufalem ges. 


ſandt worden, in welchem die projüdiſche Koloniſations⸗ 
politik der engliſchen Behörden verurteilt wird. Die 
judenfeindliche Stimmung herrſcht nicht nur unter den 
Studenten, ſondern überhaupt unter der Bevölkerung 
Syriens, hauptſächlich unter der muſelmaniſchen. 

Hier ſind in der letzten Zeit zahlreiche jüdiſche Fami⸗ 
lien eingetroffen, die aus Paläſtina geflüchtet ſind. Der 
Flüchtlinge nahm ſich jedoch die jüdiſche Gemeinde an. 

Der private Verkehr zwiſchen Syrien und Paläſtina 
it faſt vollkommen lahmgelegt. In den letzten Tagen ift 
tein Kraftwagen aus Beirut nach Haifa abgefahren. 
Die arabiſchen Chauffeure haben Angſt, durch füdiſche 


Ortſchaften zu jahren, während umgekehrt die jüdiſchen 


Chauffeure nicht durch arabiſche Ortſchaften fahren wollen. 
Die ſyriſchen Kommuniſten haben letztens im ganzen 
Lande Flugblätter verteilt in welchem die Araber zum 
Kampf gegen die jüdiſche Ueberflutung Syriens aufgeru⸗ 
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Volkszeitung — Dienstag, den 12. Mai 1936 


Noch ein Appell Abeſſiniens. 


Eine Erllärung des abeſſiniſchen Vertreters beim Völlerbund an alle Mitgliedstaaten 
und ein Telegramm des Negus. 


Genf, 11. Mai. Der abeſſiniſche Vertreter beim 
Völkerbund hat an den Generalſekretär mit der Bitte um 
die Weiterleitung an alle Mitgliedsſtaaten eine Erklärung 
gerichtet, in der er ſagt, der Pakt ſei zerriſſen und Arti⸗ 
kel 10 ſchmählich verletzt. Artikel 16 ſei nicht angewandt 
worden. Die abeſſiniſchen Krieger hätten nur mit einigen 
alten Waffen und ungenügender Munition kämpfen kön⸗ 
nen. Die Bevölkerung und die Truppen Abeſſiniens feier 
in Verzweiflung geſtürzt worden durch die Verwendung 
von Giftgaſen und durch eine unüberſehbare Luftflotte. 
Die Notrufe der abeſſiniſchen Regierung hätten nicht ver⸗ 
mocht, die aktive Zuſammenarbeit der Unterzeichner des 
Paktes gegenüber dem Angreifer zuſtande zu bringen. 
Die italieniſche Regierung habe, ſo ſagt die Erklärung 
weiter, mehr als 50 Nationen herausgefordert. Das 
abeſſiniſche Volk ſei nicht gebändigt. Der größte Teil ſei⸗ 
nes Gebietes weſtlich von feiner Hauptſtadt ſei noch frei 
und unabhängig. Es verteidige ſich weiterhin. Die wi⸗ 
derrechtliche und gewaltſame Beſetzung des anderen Tei⸗ 
les durch die italieniſche Armee anzuerkennen lehne es ab. 
Die Erklärung ſchließt mit der Frage, ab fih der Völker 
bund, der auch das Opfer des italieniſchen Angriſſes ſei, 
vor der Gewalt beugen werde. 


Italieniſche Anmaßung in Genf. 


Aoii gegen die Teilnahme des abeſſiniſchen Völkerbunds⸗ 
vertreters an der Ratsſitzung. 


Genf, 11. Mai. Der Völkerbundrat hielt am 
Montag nachmittag eine geheime Sitzung ab. An der 
Sitzung nahm auch der abeſſiniſche Vertreter, der Pariſer 
Geſandte Wolde Maria m, teil. 

Gleich nach Beginn der Sitzung proteſtierte der ita⸗ 
lieniſche Delgierte Baron Aloiſi gegen die Anweſen⸗ 
heit des abeſſiniſchen Vertreters am Ratstiſch, da Abeſſi⸗ 
nien — nach italieniſcher Anſicht — als Saat nicht mehr 
beſtehe und über die abeſſiniſchen Gebiete die italieniſche 
Souveränität erklärt wurde. Deshalb wäre jede Erör⸗ 
terung über einen italieniſch⸗abeſſiniſchen Konflikt gegen- 
ſtandslos. Baron Aloiſi verließ hierauf die geheime 
Sitzung. 

In der auf die nichtöffentliche Ratsſitzung folgende 
öffentliche Ratssitzung, die, wie vorgeſehen, von dem eng⸗ 
liſchen Außenminiſter geleitet wurde, wurden nur einige 
kleinere Fragen der Tagesordnung behandelt, darunter 


Hilfeleiſtung für bedürftige Ausländer und der Arbeiten 


der Hygiene⸗Organiſalion. Aloſi berichtete über gewiſſe 
Organiſationsfragen des Haager Gerichtshofes. Die Ber- 
treter Abeſſiniens hatten, da ihr Fall nicht zur Verhand⸗ 
lung ſtand, unter den dem Rat nicht angehörenden Völ⸗ 
lerbundsmitgliedern Platz genommen. 


Eine neue Sitzung iſt noch nicht anberaumt, dock 
wird davon geſprochen, daß der Rat Dienstag nachmittaz 
wieder zuſammentreten wird, nachdem am Vormittag di 
ſogenannten neutralen Staaten wiederum getagt haben 


Der Negus an den Völlerbund. 


Genf, 11. Mai. Der Negus hat unter dem 10. Mai 
aus Jeruſalem folgendes Telegramm an den General⸗ 
ſekretär des Völkerbundes gerichtet: 

„Wir bitten Sie, den Mitgliedsſtaaten j 
Kenntnis bringen zu wollen. Wir haben beſchloſſen, den 
erſchöpfendſten, ungerechteſten und unmenſchlichſten Krieg 
der modernen Zeit zu beenden, indem Wir den Weg ins 
Ausland gingen, um die Ausrottung des abeſſtniſchen 
Volkes zu vermeiden und Uns frei und friedlich der Er- 
haltung der tausendjährigen Unabhängigkeit Abeſſiniens 
und den Grundſätzen der kollektiven Sicherheit und der 
Heiligkeit der internationalen Verträge, die alle von Ita⸗ 
lien bedroht find, widmen zu können. Von Anjang an 
haben Wir alle Anſtrengungen unternommen, damit der 
Frieden nicht geſtört werde. Wir haben unſeren Boden 
ehrlich verteidigt bis zu dem Augenblick, wo es durch den 
Gasregen, den Italien ausſchüttete, offenbar wurde, daf 
mjer Widerſtand nicht ſortgeſetzt werden konnte, und daß 
auf jedenſall ein ſolcher Widerſtand kein anderes Ergeb: 
nis, als die Ausrottung des abeſſiniſchen Volkes haben 
konnte. Wir verlangen jetzt, daß der Völkerbund ſeine 
Anſtrengungen ſortſetzt, um die Achtung der Völkerbunds⸗ 
ſatzungen ficherzuitellen und daß er keine Gebietsausdeh⸗ 
nung oder Ausübung einer angeblichen Souveränität, die 
jih auf einer widerrechtlichen Anwendung von Waffen- 
gewalt und auf zahlreichen Verletzungen internationaler 
Verpflichtungen ergibt, zuläßt. 

Haily Selaſſie I., Kaiſer.“ 


Die Aufräumungs arbeiten 
in Addis Abeba. 
Asmara, 11. Mai. Die Aufräumungsarbeiten ip 
Addis Abeba ſchreiten fort. Hunderte von eingeborenen 
Leichen, die in den Straßen lagen, wurden auf Anord⸗ 


nung der italieniſchen Behörden beſtattet. Italieniſche 
Abteilungen verſuchen ferner verſchlepptes Gut wieder 
Bei der Verteidigung des Hotels „Imperial“ 
Banden ſind 4 Europäer ums Leben gekommen. 
ſcheint größer zu 
isin, als man urſprünglich glaubte annehmen zu können. 
nis, der Propagandaminiſter, haben ſich zurück nach Ita⸗ 
lien begeben. 


herbeizuſuchen. 
gegen 
Sie 
Zahl der Opfer unter den Europäern 
Die beiden Söhne und der Schwiegerſohn Muſſoli⸗ 


Santtionen und Stärkung des völlerbundes 


Altiee über die Aufgaben der nächſten Zukunft. 


London, 11. Mai. Der Führer der engliſchen 
Arbeiterpartei Attlee iſt am Sonntag abend von Pa⸗ 
ris, wo er eingehende Beſprechungen mit Leon Blum, 
den Führer der franzöſiſchen Sozialiſten, hatte, zurück⸗ 
gekehrt. Attlee erklärte bei ſeiner Ankunft in London, 
der Meinungsaustauſch mit Blum iſt befriedigend ge⸗ 
weſen. 

In einem eingehenden Artikel im „Daily Herald“ 
führt Attlee aus, daß man zunächſt die Auftechterhaltung 
der Sanktionen gegen Italien verlangen müßte. Der 
Boykott müſſe ſolange verſtärkt werden, bis Muſſolini be- 
reit ſei, die Autorität des Völkerbundes anzuerkennen. 
Jedoch ſei dies nur der erſte Schritt. Die Zeit ſei nun⸗ 
mehr gekommen, den Völkerbund zu ſtärken. 
Man müſſe erkennen, daß in dieſen gefährlichen Zeiten, 
der Völkerbund bereit ſein müſſe, ſchnell zu handeln, um 
einen Angriff zu verhindern. Der Fehlſchlag der Vergan⸗ 
genheit ſei darauf zurückzuführen, daß der Völkerbund 
nicht bereit geweſen ſei. Es ſei Zeit, daß die Mitglieder 
des Völkerbundes im Voraus erklären, was ſie zu tun 
gewillt ſeien, um einen Angriff zu verhindern. 


Anfragen in der Abeſſinien⸗Irage 
im Unterhaus. 

London, 11. Mai. Eine Flut von Anfragen über 
die Zukunft Abeſſiniens ging am Montag im Unterhaus 
über die Regierung. Für den in Genf weilenden Außen⸗ 
miniſter antwortete Miniſterpräſident Baldwin. 

Auf eine Frage nach der Zuſammenſetzung der der- 
zeitigen abeſfiniſchen Regierung erwiderte Baldwin, daß 
die heutige abeſſiniſche Regierung, ſo weit man das in 
London erblide, mit derjenigen Regierung identiſch ſei, 
nie vor der Abteiſe des Kaiſers beſtanden habe. Der 
abeſſiniſche Außenminiſter habe den Kaiſer begleitet, wäh: 
rend der Kriegsminiſter kürzlich an der Front gefallen jei. 

Ein anderer Frageſteller wollte wiſſen, ob Außen⸗ 


minijtez Eden für Genf beſondere Anweſiungen über die 


Anerkennung des gegenwärtigen abeſſiniſchen Vertreter: 
erhalten habe, was Baldwin verneinte. Der Vertreter 
Englands werde jeden abeſſiniſchen Vertreter anhören 
den der Völkerbundrat in dieſer Eigenſchaft annehme. 

Die arbeiterparteiliche Abgeordnete Wilkinſon erium 
digte ſich, ob der Kaiſer von Abeſſinien die britiſche Re⸗ 
gierung um Erlaubnis gebeten habe, von Djibuti mmit⸗ 
telbar nach London zu kommen und ob die Entſcheidung 
darüber, daß ſich der Negus nach Paläſtina begeven wolle, 
in London getroffen worden ſei. In ſeiner Antwort 
erklärte Baldwin, daß praktiſche Gründe für die 
Verbringung des Kaiſers in Paläſtina maßgebend gewe⸗ 
ſen ſeien. 5 

Als die Abgeordnete Wilkinſon wiſſen wollte, ob die 
britiſche Regierung den Kaiſer in London empfangen 
werde, falls er deunoch den Wunſch haben folte, nach 
England zu kommen, legte ſich der Sprecher des Unter⸗ 
hauſes ins Mittel, indem er die Stellung der nächſten 
Frage forderte. 

Als der arbeiterparteiliche Abg. Cocks die Gräs 
rung Muſſolinis über die Gründung des oſtrömiſchen Rei⸗ 
ches zitierte und fragte, ob nicht angeſichts deſſen ein 
Gegengewicht im öſtlichen Mittelmeer geſchaffen werden 
nüſſe, antwortete Baldwin, er perſönlich fei nicht jo ſchnell 
gewillt, jede Erklärung, die in einem Augenblick der Be 
geiſterung abgegeben werde, wörtlich zu nehmen. 


deutſcher Journaliſt in Addis Abeba 
vermißt. 

Asmara, 11. Mai. Ein italieniſcher Journaliſt 
der am Montag aus Addis Abeba nach Asmara zurück⸗ 
lehrte, erzählte, daß dort ein deutſcher Berufskamerad 
vermißt werde. Man nehme an, daß er bei den, Plünde⸗ 
rungen von Abeſſiniern entführt worden jei. Eine As 
kari⸗Abteilung, der ſich der Vertreter des „Völkiſchen B. 
obachters“ angeſchloſſen habe, ſuche den Vermißten. 
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die Streitbewenung in den Fabrilen. 
Mehrere Okkupationsſtreiks beigelegt. 

Die berichtet, iſt der Konflikt in der Firma Adolf 
Lorak in Ruda- Pabjanicka beigelegt worden. Geſtern 
kurden in der Fabrik die Vorbereitungsabteilungen für 
die Aufnahme der Arbeit inſtand geſetzt. 

Auch in der Glashütte „Ge⸗Ha“, Nowa 22, iſt der 
Olkupationsſtreik beigelegt worden. Die Arbeiter for⸗ 
derten hier eine 30prozentige Lohnerhöhung, doch kam 
man dann überein, die Löhne um 10 bis 15 Prozent zu 
erhöhen. Am geſtrigen Tage war die Hütte bereits wie⸗ 
der in Betrieb. 

Des weiteren konnte der Okkupationsſtreik auch in 
bet Färberei von Goralſki, Petrikauer 214, bei⸗ 
gelegt werden. Der Konflikt ging hier darum, daß die 
Arbeiter im Zuſammenhang mit dem Urlaub einer Ar⸗ 
lettsſchicht die volle Beſchäftigung der zweiten Schicht 
erlangten, worauf die Firmenleitung jedoch nicht ` ein- 
chen wollte. Man einigte fih ſchließlich darauf, daß der 
Atcbeitsinſpektor eine b Prüfung der Lage des 
21 durchführen und dann die Entſcheidung tref⸗ 


Auch in der Ziegelei von Huba in der Rogow⸗ 
kaſtraße konnte eine teilweiſe Einigung erzielt werden. 
die Arbeiter gingen darauf ein, daß der Arbeitsinſpektor 
ine Prüfung der Lohnperhältniſſe in der Ziegelei durch⸗ 
hrt. Die Arbeit wurde wieder aufgenommen. 
In Sachen des Konflikts in dem Sägewerk von 
schwarz in Chojny, Henrykaſtraße 4, fanden bereits 
lethandlungen zwiſchen der Leitung des Wertes und den 
kibeſtern ſtatt und für * hat der Arbeitsinſpektor 
Konferenz angeſetzt. Es iſt zu erwarten, daß es 
kute zu einer Beilegung des Konflikts kommen wird. 
Des weiteren hat der Arbeitsinſpektor in den Kon⸗ 
iit t in der Seilerei „Napend“, Napiorkowſti⸗ 
frei 12, eingegriffen und für morgen eine Konferenz 
mijde t der Leitung der Firma und den Streſtenden ein⸗ 


Ebenſo ift in Sachen des Streils in der Firma 
ersztain, Kilinfkiſtraße 193, für den 14. Mai 
uch dem Arbeiksinſpektorat eine Konferenz einberufen 
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x E — vnn Sch bee Sahin 
ig führen ſpezielle Kommiſſionen 
Awerlsſtätten Kontrollen durch, wobei vielfach feſtge⸗ 
1 er daß die Vorſchriften des Induſtriegeſetzes über 
tigung von Handwerkslehrlingen nicht beach⸗ 
Vor allem ſind die Fälle ſehr zahlreich, daß 
e beſchäftigen, die hierzu nicht berech⸗ 
„Des weiteren wurde feſtgeſtellt, daß die Bor- 
wonach mit Lehrlingen im Laufe eines Monats 
57 der Arbeit ein Lehrabkommen abgeſchloſſen 
muß, nicht eingehalten wird und daß das Lehr⸗ 
Mimis durch den Arbeitgeber ſpäter vielfach ohne 
m Grund gelöft wird. Die Wojewodſchaftsbehör⸗ 
n bat hiezu bereits Stellung genommen und ſtehen 
ti dem Standpunkt, daß das Lehrwerhältnis der Lehr- 
Ki . beachtet werden muß. Im Falle unbe⸗ 
Entuffung ft dem betreffenden Lehrling die 
Lehrzeit anzurechnen. ' 


de Unterhaltskoten um 0,35 Prozent geſtiegen. 
De Wojewodſchaftskommiſſon zur Prüfung der 
haltskoſten hat die Entwicklung der Unterhaltskoſten 
T des vorliegenden ſtatiſtiſchen Materials für 
ft. Es ergab fid, daß die Unterhaltskoſten 
igen Familie im April im Verhältnis zu 
a Num 0,35 Prozent geſtiegen ſind. Teurer geworden 
Weizenmehl, Kartoffeln, Speck und Rindfleiſch, wäh⸗ 
Butter und Eier Eigen geworben find. 


n des 1915. 

Auläßlich des heutigen Jahrestages des Todes des 
ae Joſef Pilſudſki werden die Aushebungskom⸗ 
onen heute nicht amtieren. 

Morgen, Mittwoch, haben ſich die Männer des 
ganges 1915 wie folgt zu melden: Vor der Aushe⸗ 
Plemmiſſton Nr. 1, Pierackiſtraße 18, die im Be⸗ 
je des 3. Polizeikommiſſariats Wohnhaften, deren 
dun mit den Buchſtaben L und M beginnen und vor 
Aushebungskommiſſton Nr. 2, Petrikauer 157, dieje⸗ 
Maus dem Bereiche des 4. Boligeifommijarits mit 

der e M, N, O und P. Alle 
enden 8 haben den Perſonalausweis ſowie 
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— = - Dienstag, den 12. Mei 1986 


Grhöfung ber Zahl der Schullotale. 

Wie wir erfahren, hat die PE EN 1 
Stadtverwaltung bereits jetzt Bemühungen unternom⸗ 
men, um neue Schullokale für das kommende Schuljahr 
dusfindig zu machen. Es werden bereits diesbezägliche 
Verhandlungen mit einigen Hausbeſitzern geführt. 
Schwerer Unfall eines Radſahrers. 

Auf der Rzgower Chauſſee fuhr der 29jährige Solei 
Kyſtan, wohnhaft Sztandariwa 4, in ſchneller Fahrt auf 
einem Rade. Als er einem entgegenkommenden Wagen 
ausweichen wollte, lenkte er ſo ſcharf herum, daß er ge⸗ 
gen eine Telegraphenſtange ſchlug. Beim Aufſchlagen 
erlitt der Radfahrer mehrere Rippenbrüche, einen Arni- 
bruch jowie ernſtliche Verletzungen am Kopfe. Die Ret- 
tungsbereitſchaft überführte den Verunglückten in bedenl⸗ 
lichem Zuſtande ins Krankenhaus. 


Von Unbekannten überfallen. 

In der Obywatelſkaſtraße wurde der Obymateli ifa 92 
wohnhafte Hieronim Mikolajezyk von unbekannten Män⸗ 
nern überfallen, die mit ſtumpfen Gegenſtänden auf ihn 
einſchlugen. Mikoſajezyk trug Verletzungen am Kopf und 
am Hals davon und mußte die Hilfe der Rettungsdereit; 
ſchaft in Anſpruch t nehmen. 


Lebensmüde. 


Im Torwege des Hauſes Smugowa 14 trant: ‚geftern 
die 20jährige Kazimiera Zabinſta aus der Ortſchaft Roz⸗ 
niatow, Kreis Turek, in ſelbſtmörderiſcher Abſicht Karbol⸗ 
ſäure. Das lebensmüde Mädchen wurde von Vorüber⸗ 
gehenden in bewußtloſem Zuſtande aufgefunden und ſo⸗ 
dann von der herbeigerufenen Rettungsbereitſchaft ins 
Krankenhaus geſchafft. Die Zabinfla war nach Lodz gez 
kommen um hier einen jungen Mann zu ſuchen, der ſie 
in ihrem Heimatort verführt hatte. Sie fand bg hit 
und trant aus Verzweiflung Gift. 

Ein weiterer Selbſtmordverſuch murdi im Sanje 
Wrzesnienſka 16 notiert, wo der jährige: Antoni La- 
tustiewicz Schweſelſäure getrunken hatte. Latuskiewicz 
wurde von der Rettungsbereitſchaft in bedenklichem Zu⸗ 
ſtande ins Krankenhaus geſchafft. 

Dann unternahm noch der - jährige Staniſlaio 
Koſior in feiner Wohnung in der Slonimſta 33 einen 
Selbſtmordverſuch, indem er fih ein Meſſer mehrerema! 
in die Bruſt und in den Bauch ſtieß. Die herbeigerufe: ne 
Rettungsbereitſchaft überführte den . ins 
Krankenhaus. 


nuch ein Geiftestranter verſuchte bo tas Leben zu 
nehmen. 


` 


In feinet Wohnung in der Dombrowſka 47. durch 


ignit ſich der 27jährige geiſteskranke Joſef Smolik mit 
einem Raſiermeſſer die Schlagadern an den N Er 
wurde ins Krankenhaus sa 


Nord oder Se Selbstmord? 
Die Ehefrau mit der durchſchnittenen Kehle. 
Das Lodzer Bezierksgericht verhandelte geſtern ge⸗ 
gen den 25jährigen Staniflaw Prozerowfki, der unter der 
Anklage ſtand, feme Frau am 13. Januar d. J. früh um 
3.55 Uhr, als ſich dieſe auf dem Wege zur Jarit. befand, 
mit einem Raſiermeſſer die Kehle durchgeſchnitten zu 
haben. Der Angeklagte leugnet das ihm zur Laſt gelegte 
Verbrechen, und die Anklage wird nur durch eine Zeugin 
bekräftigt, die aus einiger Entfernung geſehen haben will, 
wiepßrozerowſti ſeine Frau gefaßt und dabei etwas aus der 
Taſche gezogen 3955 ohne allerdings beſtimmte Ausſagen 
machen zu können, da es zur Zeit des Vorfalls noch dun⸗ 
kel geweſen iſt. Die Frau war tot als mehrere Menſchen 
hinzukamen. Prozerowfki klagte laut, daß ſeine Frau 
Selbſtmord begangen habe. : u ak 
Die eingeleitete Unterſuchung ergab, daß das Zu⸗ 
ſammenleben der Eheleute kein gutes geweſen iſt. Der 
Mann war ſeit einiger Zeit arbeitslos, ſeine Frau in der 
Firma Allart, Rouſſeau et Co. beſchäftigt. Die Frau 
wollte aber nicht mehr in der Fabrik arbeiten, ſo daß ſie 
der Mann wiederholt auf dem Wege zur Arbeit begleitete, 
was auch am Unglückstage der Fall geweſen iſt. Uebrigens 
verdächtigte der Mann die Frau auch der ehelichen Un⸗ 
treue. 
Die ärztliche Unterſuchung der Leiche der jungei Frau 
ergab, daß der Schnitt mit dem Raſiermeſſer mit großer 
Wucht geführt wurde, indem der Kopf faſt vollkommen 
abgeſchnitten wurde. Dieſer Anstand läßt einen Selbit- 
mord faſt unmöglich erſcheinen. 
Die während der geſtrigen Gerichtsverhandlung ver⸗ 
nommenen Zeugen bkeſtätigten im großen und ganzen die 
in der Unterſuchung gemachten Angaben, wobei noch be⸗ 
kannt wurde, daß Przezorowfti noch vorher die Drohung 
ausgeſtoßen habe, er müſſe mit ſeiner Frau „Schluß“ 
machen. 
Das Gericht fand den Angellagten des Mordes an 
ſeiner Frau ſchuldig und verurteilte ihn zu 8 Jahren 
Gefängnis (a) 


Ein Jahr Gefängnis wegen Falſcgzeldverbreitung. 

Am 12. Dezember 1935 wurde der 24jährige Joſef 
Tratka dabei gefaßt, als er falſche 2- und 5⸗Zlotymünzen 
in Umlauf ſetzen wollte. Der Falſchgeldverbreiter hatte 
ſich geſtern vor dem Lodzer Bezirksgericht zu verantwor⸗ 
ien und murhe zu einem Jahr Gefänaz enthilt. 
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Mipglüdter Einbruch in das Geſchiſt „Fraget“. 
In das Platierwarengeſchäft „Fraget“, Petrikauer 
Straße 99, verſuchten geſtern Diebe einzudringen. Sie 


gelangten zunächſt in die Eiſenwarenhandlung von Gold⸗ 


blum, von wo aus ſie ein Loch durch die Wand nach dein 
Geſchäft „Fraget“ ſchlugen. Vorher hatten ſie den Nacht⸗ 
wächter der Firma betäubt. Der Einbruch wurde jedoch 
bemerkt und die Einbrecher flüchteten. Die Pie hal 
eine e eee eingeleitet. 


Imre Ungar in der Philharmonie. 


In der vergangenen Woche ſpielte in der Lodzer 
Philharmonie der blinde Pianiſt Imre Ungar. Seit 
ſeinem erſten Konzert in Lodz vor mehreren Jahren --- 
als zweiter Preisträger des Warſchauer Chopinwettbe⸗ 
werbs — hatten wir mehreremals Gelegenheit, ihn zu 
un, Schon damals war Ungar eine Individualität. 
Nun hat er jih in einer gewiſſen Richtung weiterent⸗ 
wickelt, und es ſcheint, daß er jetzt die Grenze ſeiner 
Möglichkeiten erreicht hat. Ein Weitergehen in dieſer 
Richtung iſt wohl kaum möglich. — Es iſt wahr, daß Un⸗ 


-gar eine durch und durch muſikaliſche Natur ift; daß ſeine 


Interpretation immer echt empfunden ijt, aber ob Jeine 
Leiſtungen — mit abſolutem Maß gemeſſen — vollendete 
Meiſterwerke darſtellen, muß bezweifelt werden. Seine 
Ausführung des Präludiums und Fuge Es⸗Dur von 


„Bach mußte ebenſo wie die der Sonaten von Beethoven 


bp. 101 Vorbehalte erwecken. 

Ungar iſt ein ſeinſinniger Begleiter; der Affekt iit 
das treibende Element ſeines „Künſtlertums, welches ihn 
recht oft zu unkontrollierten Dipreſſionen hinreißt und 
welches ſich bei ihm auf Koſten einer rational⸗konſtrukti⸗ 
ven Komponente halebi, Es ift denkbar, daß dieje ein- 
jeitige Entwicklung bei Ungar zum Teil auf das Fehlen 
des geil? zurückzuführen iſt. Seinem Spiel fehlt 
die innere Harmonie und der Ausgleich zwiſchen allen 
Elementen, welche einen großen Meiſter ausmachen. 

Zu den beſten Momenten des Abends gehörten 
Nhapſodie und Ballade von Brahms und die Ballade 
ven Chopin 

Es iſt wenig angezeigt, daß derartigen Belangloſig⸗ 


feiten, wie den 15 Liedern von Bela Bartok von dem 
Virtuoſen ſo viel Aufmerkſamkeit geſchenkt wird. Der 
Cehalt dieſer Kompoſition rechtfertigte es durchaus nicht. 
daß die Aufmerkſamkeit des Publikums ſo lange bean⸗ 
ſprucht wurde. 

Gewiſſe techniſche Mängel an dem Spiel Ungars 
End ohne Frage feiner Blindheit zuzuſchreiben. ch. 


Rus demdeutfihenGefelifthaftsteben 


Generalverſammlung im „Eintracht“: Verein. 


„Eintracht“ hielt 
ordentliche Generalverſammlung ab. 


ſeine 
Nach 


Der Männergeſangverein 
diesjährige 


Entgegennahme der Berichte, die zeigen, daß im Verein, 


der zur Zeit 223 Mitglieder zählt, 
und daß man vielen 


reges Leben herrſcht 
Schwierigkeiten Herr geworden iſt, 


wurde zur Wahl des neuen Vorſtandes geſchritten, wobei” 


man von der Wahl des Vereinsvorſitzenden und feiner 
Stellvertreter abſah, denn erſt im neuen Vorſtand ſoll die 
Amtsverteilung erfolgen. In den Vorſtand wurden fol⸗ 
gende Herren gewählt: Vorſtände: Bruno Neurode, Oskar 
Krauſe, Ernſt Bork und Karl Nelſon; Kaſſierer: Ottoeck, 
Alfons Dobrowald; Schriftführer: Georg Seiler, Arno 
Tuſſowy; Arhivare: Richard Marſki, Artur Wihan, Hugo 


Kirchner; Markenverkäufer: Guſtav Portich, Adolf Trieb; 


Billardwart: Richard Maſtalarz; Prüfungsausſchuß: 
Oskar Magin, Hermann Wolle, Hermann Zippel; Ver⸗ 
gnügungsausſchuß: Bruno Wimmer, Guſtav Portich. 
Oskar Magin; Liederausſchuß: Joſef Wimmer, Bruno 
Wimmer, Heinrich Pieſchkte, Richard Müller, Erwin 
Ulbrich, Oskar Magin; Fahnenträger: Joſef Marfit, 
Auguſt Zippel, Alfons Braune. 


Vom Verein deutſchſprechender Meiſter und Arbeiter. 
Der Verein hat fein in Ruda⸗Pabianicka befindliches B 
ſitztum 5 pa und dafür ein an der Wolowaſtraße 3 
in Lodz gelegenes ſchönes Grundſtück erworben, das ge- 
genüber dem ſtädtiſchen Schlachthauſe und in der Nähe 
des Ponaitowſki⸗Parks liegt. Dort wird auch ſchon das 
diesjährige Sternſchießen des Vereins ſtattfinden. Die 
elektriſche Straßenbahn ſoll noch in dieſem Jahre bis nach 
dieſem Grundſtück geführt werden. 


mee 
heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

Heute haben folgende Apotheken Nachtdienſt: Kahane, 
Limanowfliego 80, Trawkowſta, Brzezinſka 56, Koprow⸗ 
jti, Nowomieſſka 15, Rozenblum, Srodmiejfta 21, Bar⸗ 
toszewfki, Petrikauer 95, Czynſti, e 53, Stwar⸗ 
goiti, Kontna 54, Siniecla, Ragomila 59 


Aus der Wojewodſchaſt 


Austlang des Buchdrutkerſtreiis. 


Wenn auch die Verhandlungen vor dem Arbeitsin⸗ 
ſpektor zu einem Teilerfolg der ſtreikenden Buchdrucker 
führten, daß ein kollektiver Tarifvertrag abgeſchluſſen wird 
und keine Maßregelungen erfolgen ſollen, ſo iſt der Aus⸗ 
klang der Aktion für die Buchdruckerorganiſation ſelbſt 
weniger angenehm. Zwei der ſtreikenden Setzer der „Po⸗ 
fonia” und ein Setzer der „Polſka Zachodnia“ haben ſich 
wegen des Ueberfalls auf die „Polonia“⸗Druckerei zu ver⸗ 
antworten, die die Demonſtration gegen die Streikbrecher 
anführten. Die Polonia⸗Verleger beſchuldigen ihre pol⸗ 
niſche Konkurrenz von der „Polſka Zachodna“ und vom 
„Kurjer Poranny“, daß fie dieſen Streit mit inſzeniert 
haben, um einen unlauteren Wettbewerb durchzuführen, 
was angeblich die Herbeiſchaffung von Streikbrechern er⸗ 
forderlich machte. 

Auf alle Fälle hat die ganze Streikaktion einen un⸗ 
angenehmen Beigeſchmack und es bleibt nur zu wünſchen, 
daß 5 die Buchdruckergewerkſchaft als fähig erweiſt, alle 
die herrſchenden Mängel und die Mißwirtſchaft, die ge⸗ 


rade in dieſem Berufe Platz gegriffen hat, zu beſeitigen. 


Zuſammenlegung der „Hitlerpoſaunen“? 
` Daß es trotz reichlicher Subventionen den beiden 
oberſchleſtſchen Hitlerpoſaunen „Kattowitzer Zeitung“ und 


im „Oberſchleſiſchen Kurier“ einen ſtillen Intriganten⸗ 
kampf untereinander führen. Nun weiß die „Polonia“ 
zu berichten, daß ſchon in nächſter Zeit eine Zuſammen⸗ 
legung der beiden Betriebe in Königshütte und Kattowiz 
geplant. fei. 

Bei den Jungdeutſchen ift man darob recht froh ge: 
stimmt, hofft man doch die Kurier⸗Druckerei in Chorzow 
zu erwerben, während der „Oberſchleſiſche Kurier“ nur 
noch ein Ableger der „Kattowitzer Zeitung“ werden wird 
Weber hat doch mit dem 100prozentigen Nazismus ſeinen 
Freund Cwienk von der katholiſchen Fakultät aus dem 
Felde geſchlagen, die gottgewollte Unterordnung unter 
Hitler hat ſich alſo in der Chorzower Redaktion nicht be⸗ 
währt. Wie es heißt, ſollen bereits im „Oberſchleſiſchen 
Kurier“ 35 Kündigungen ausgeſprochen ſein. Verlags⸗ 
direktor Dr. Kriete wird das Zeitliche ſegnen, um Stro⸗ 
ſchek Platz zu machen, deſſen unrühmliche Denkſchrift 
ſchließlich doch einen Erfolg gezeitigt hat. 


die Unterſchlagungs affüre im Chorzower 
Arbeitsfonds. 


Im Prozeß gegen den Leiter des Arbeitsloſenfonds 
in Chorzow, Julius Grzondziel, ſowie den Kaſſierer der 
gleichen Abteilung beim Magiſtrat, Kozik, wurde am Sonn⸗ 
abend das Urteil gefällt. Julius Grzondziel, ein nam⸗ 
hafter Führer der Nationalen Arbeiterpartei, wurde über⸗ 
jührt, mehrfach Unterſchlagungen, Liſtenfälſchungen und 
jalſche Ausgaben gemacht zu haben. Insgeſamt werden 
ihm ein Fehlbetrag von 2340 Zloty und ſpäter nochmals 
1045 Zloty zur Laft gelegt. Grzondziel wurde zu 3 Jah: 
ren Gefängnis und 700 Zloty Geldſtrafe verurteilt, wobei 
für 5 Jahre Ehrverluſt ausgeſprochen wurde. Das Gericht 
jagt in der Urteilsbegründung, daß Grzondziel Arbeits- 
tofe durch fein Vorgehen betrogen und öffentliche Gelder 
verſchwendet habe, was beſonders ſchwerwiegend iſt. Der 
Angeklagte Grzondziel legte gegen das Urteil Beru⸗ 
fung rin. 

Wegen Betruges an Arbeitsloſen hatten ſich vor dem 
Kattowißer Bezirksgericht die Fuhrwerksbeſitzer Joſef 
Manowfli aus Jalenze und Pauline Glomb zu verant- 
worten. Die Genannten verſuhren an die Arbeitsloſen 
Winterkartoffeln aus dem Arbeitsfonds und haben in 
einigen Fällen ſich ein bis zwei Zentner von den Kartof⸗ 
teln angeeignet. Vor Gericht behaupteten fie, daß dies 
o üblich fei! Sie wurden zu je einem Monat Gefängnis 
verurteilt, und zwar ohne Bewährungsfriſt. 


Freiſpruch im Falle Konkol. 

Es dürfte noch in Erinnerung ſein, daß anlaßlich 
unes Zwiſchenfalles in Rydultau ein gewiſſer Konkol 
don den Brüdern Wijow mit einer Kartoffelhacke totge⸗ 
schlagen worden ift, als er in deren Wohnung eindringen 
vollte, um die Schweſter der Wijows, die in einem Proz 
zeß zuungunſten des Konkol ausgeſagt hatte, zur Verant⸗ 
wortung zu ziehen. Die Angelegenheit bildete nunmehr 
Gegenſtand einer Gerichtsverhandlung in Rybnik, wobei 
ſich die Brüder Wijow wegen fahrläſſiger Tötung zu ver⸗ 
antworten hatten. Nach eingehender Zeugenvernehmung 
und unter Berückſichtigung der Umſtände, die dieſen Fall 
herbeiführten, kam das Gericht zur Ueberzeugung, daß 
hier Notwehr vorlag und ſprach die Brüder Wiſow frei. 


Traurige Fogen eines Tanzvergnügens. 

Recht harte Strafen fällle das Rybniker Gericht ge⸗ 
gen eine Anzahl von Perſonen, und zwar gegen Leon 
Molitor, Franz Nalik, Heinrich Kuzia, Joſef Stenzel 
und Alois Ucherek aus Gogolow, die anläßlich eines 
Tanzvergnügens im Gaſthaus Blaszek eine blutige Schlä⸗ 


gerei berbeiführten, in deren Verlauf em gewiſſer Franz 


„Oberſchleſiſcher Kurier“ nicht gutgeht, iſt ja kein Geheim⸗ 
nis, wie es auch kein Geheimnis iſt, wie die 
| 
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Schleſien. 


Orzulik fo übel zugerichtet wurde, daß er längere Zeit in: 
Krankenhaus verbleiben mußte. Das Gericht verurteilte 
die Erſtgenannten zu einer Gefängnisſtraſe von je einem 
Jahre ohne Strafaufſchub. 


Gruberamfall in Dubenfto, 

Auf der Dubenſkogrube bei Czerwionka ereignete ſich 
dieſer Tage ein ſchwerer Unglücksfall. Durch herabſtür⸗ 
zende Geſteinsmaſſen am Vorort wurde der Häuer Teofil 
Huj aus Czerwionla verſchüttet und konnte nur unter 
großer Mühe unter den Geſteinsmaſſen geborgen werden. 
Der Schwerverletzte wurde in das Knappſchaftslazarett 
nach 5 überführt, an ſeinem Aufkommen wird ge⸗ 
zweifelt. 


Ein ſpätes Kriegsopfer. 

Der frühere Polizeibeamte Peter Bregulla aus And: 
nit hatte immer ſchon an den Folgen ſeiner Kriegsver⸗ 
letzung zu leiden, was ſchließlich zu feiner Penſionierung 
führte. Da die ärztlichen Unterſuchungen nicht nach ſei⸗ 
nem Wunſch verliefen, verfiel Bregulla in eine geiſtige 
Depreſſton, die ihn jetzt dazu führte, ſich einen Schuß in 
der Kopf zu jagen. Im ſchwerverletzten Zuſtand wurde er 
ins Julius⸗Krankenhaus überführt, wo er nach etwa drei 
Stunden verſtarb. B. hat im Weltkrieg eine Verſchüt⸗ 
tung und Gasvergiftung erlitten. So fordert dieſer Krieg 
auch noch reichlich ſpät manche Opfer. 


Antijüdiſche Ausschreitungen in Pleß. 


Während des letzten Wochenmarkts kam es in Pleß 
zu antijüdiſchen Ausſchreitungen, bei denen jüldiſchen 
Händlern durch unbekannte junge Leute die Warenſtände 
umgeworfen und die Waren vernichtet wurden. Ehe die 
Polizei einſchreiten konnte, gelang es den Burſchen, un⸗ 
erkannt zu entkommen. Wie es heißt, handelt es ſich um 
Perſonen, die aus der Umgebung von Pleß nach hier er⸗ 
ſchienen ſind. Man vermutet, daß es Angehörige der 
verbotenen Narodowey waren, die hier noch ihr Unweſen 
treiben. Die Polizei nimmt an, den Tätern auf der 
Spur zu ſein. 


Bielig-Diala u. Umgebung. 


Achtung Bezirksvorſtands mitglieder der DSA p. 

Dienstag, den 12. Mai 1986 findet um 5 Uhr nach⸗ 
mittags im Meinen Saal des Arbeiterheimes eine Be- 
zirksvorſtandsſitzung ſtatt. Mit Rückſicht auf die Vorbe⸗ 
reitungen des Bezirksparteitages werden alle Vorſtands⸗ 
mitglieder erſucht, vollzählig zu erſcheinen. 


Verteuerung von Mehl und Getteideprodukten. Nach 
längeren Verhandlungen zwiſchen den Lebensmittelhänd⸗ 
lern und dem Magiſtrat wurden ſoeben neue Richtpreiſe 
für Lebensmittel feſtgeſetzt. So koſtet griffiges Weizen: 
mehl und Luxusweizenmehl glatt jetzt 40 bis 45 Gr., 
Zwiſchenweizenmehl 32 bis 36 Gr., Kornmehl Ta 18 Gr., 
Weizenkleie 18 Gr., Weizengries 1.50 Zl., Maisgries 40 
Gr., Reis von 65 bis 90 Gr., Fiſolen 35 Gr., Linſen 
1.20 Zl. pro Kilogramm. Die Verteuerung des Mehles 
keträgt 2 bis 3 Groſchen pro Kilogramm und iſt auf die 
eniſprechende Verteuerung des Getreidepreiſes zurückzu⸗ 
führen. Dieſe Preiſe dürften nur eine vorübergehende 
Erſcheinung ſein. 

Eröffnung eines Kinderſanatoriums in Andrychau. 
Dieſer Tage wurde in Andrychau eine Erholungsanſtalt 
für Kinder eröffnet, deren Eltern in den Verſicherungs⸗ 
auſtalten des Bezirkes Biala, aber auch von Bielitz und 
Saybuſch verſichert ſind. Die Anſtält hat einen Belag 
von über 120 Betten und ſieht vor, daß die Kinder zwei 
bis drei Monate dortſelbſt verweilen können. Da nicht 
kranke, ſondern nur gefährdete und erholungsbedärftige 
Kinder von 5 bis 12 Jahren in den Anſtalt untergebracht 
werden, welche ſo lange Zeit den Schulunterricht nicht 
entbehren follen, ift auch für einen allen Anforderungen 
entſprechenden Schulunterricht im Sanatorium vorge⸗ 
ſorgt. i 

Altoholverbot während der Mufterungen. Wie all⸗ 
jährlich findet auch diesmal während der Zeit der Mu⸗ 
ſterungen auf Grund geſetzlicher Vorſchriften äußerſt 
eingeſchränkter Alkoholverkauf ſtatt. Wie die Bielitzer 
Polizeidirektion anordnet, iſt während der Tage, an de⸗ 
nen die Muſterungskommiſſion auf dem Gebiete der 
Stadt Bielitz oder nach dem bereits veröffentlichten Mu⸗ 
ſterungsplane in dieſer oder jener Gemeinde amtiert, da⸗ 
ſelbſt der Ausſchank oder Verkauf von mehr als 4½pro⸗ 
zentigem Alkohol ſei es in Gläſern geſchloſſenen Gefäßen 
oder im Detailverkauf bis drei Uhr nachmittags ſtreng⸗ 
ſtens unterſagt. 

Kino „Rialto“⸗Bielſto. Gegenwärtig läuft der Film 
„Die Nacht der Liebe“. 


Altbielitz. Volks feſt. Der AGY „Gleichheit“ in 
Altbielitz veranſtaltet gemeinfam mit dem Wahlverein 
„Vorwärts“ und dem &erein „Arbeiterheim“ am Sonn» 
tag, dem 24. Mai l. J., am Arbeiterheimplaßz ein großes 
Volksfeſt. Schon jetzt wird auf diefje Beranſtaltung auf- 
merkſam gemacht und zum zahlreichen Beſuch ei n 


Am Sonntag Ruch — LS in Wieltie Hajduti, 
Am kommenden Sonntag finden in Wielkie Sajt 
das fällige Ligafpiel zwiſchen dem Polenmeiſter Ruch 
LRS ſtatt. Nach den letztens erlittenen Niederlagen 
kaum anzunehmen, daß das Auftreten des LKS die 
von Erfolg begleitet ſein wird. ö 
Am gleichen Tage finden noch nachſtehende Rigal 
ſtatt: Warta — Legja, Pogon — Domb, Garbarnia 
Wisla und Warszawianka — Slonfl. 


Die nächſten Fußballſpiele in Lodz. 


Um die Fußballrepräſentation gegen Kralan M 
Bialyſtok zu beſtimmen, findet am Donnerstag ein TE 
ningsſpiel zweier Teams, beſtehend aus den beiten Loh 
Spielern, ſtatt. g 
Am Sonntag kommt das noch rückſtändige Spiel 
A⸗Klaſſe der erſten Runde zwiſchen Wima und Maik 
zum Austrag. An dieſem Tage werden auch die er 
Spiele der zweiten Runde ſtattfinden. Es werden i 
len: SKS — Widzew, Union⸗Touring — Lodzer Sy 
und Turnverein, PTC — WS und LAS — Burana 

Um die Meiſterſchaft der B⸗Klaſſe werden am Se 
tag ſpielen: Hakoah — Bar⸗Kochba, Zjednoczone— 8 
(Sgierz) und Tur — Konſtantynower Sportklub. 


Klubmeiſterſchat der Lodger Madſahretveteine. 


Am Sonntag kommen auf der Strecke Lodz 
low Lowicz und zurück die Klubmeiſterſchaften der 
Lodzer Radfahrerverband angehörenden Verein zum A 
trag. Das Rennen führt über 100 Kilometer Der GE 
erfolgt um 9 Uhr früh auf der neuen Autoſtraße 
Strylow, einen Kilometer von der Brzezinſkaſtraße t 


fernt. 
Diverſe Sportnachrichten. 

Der Landestrainer der Leichtathleten Cejzit i 
Lodz eingetroffen, wo er bis zum 30. Mai die W 
athleten und Athletinnen von Lodz, Pabianice und IE 
trainieren wird. a 

Um die polniſchen Radfahrer für die olymp 
Spiele vorzubereiten, ift der Verband mit deutschen 
lieniſchen, däniſchen und öſterreichiſchen Rada 
zwecks Starts in Warſchau und in Lodz in Verbin 
geireten. Das erſte internationale Radrennen in 
ſoll bereits zu Pfingſten ſteigen. f 

Der Lodzer Radfahrerverband hat für das Tra 
im Helenenhof nachſtehende Fahrer beſtimmt: Hoff 
der, Bech und Einbrodt vom LES, Kolod ieiet, yi 
ſti, Kacprzak, Rabba, Schlltz, Leskiewlez, ® cit und S 
(Wima), Swioitlowfti, Trepper, Walz und Ride 
noczone), Schmidt und Kolodziejfti kTM und A 
(Maklabi). 


Nabio⸗ Programm. 


Mittwoch, den 18. Mat 1986. f 
Warſchau⸗Lodz. | 
6.35 Gymnaſtik 6.50 Schallplatten 12.15 Gar 
Plauderei 12.30 Konzert 13.16 Schallplatten M 
Aus Operetten von Kalman 16.20 Polnische M 
16.45 Zwiegeſpräch mit einem Muſiker 1720 SE 
18 Konzert 18.45 Leichte Mufit 19.35 Sport M 

Attuelle Plauderei 20 Mufe 21 Chopinkonzert 
Mlynarſti⸗Konzert 23.05 Salonmuſtk. 

Kattowitz. , ; 
13.15, 18.45 und 19.20 Schallplatten 19 Vortec 
Bunte Stunde. ni; 

Königswuſterhauſen. 

6.10 Morgenmuſtk 12 Konzert 14 Allerlet 16 
zert 19 Und jetzt iit Feierabend 21.15 Kammer 
22.30 Kleine Nachtmuſik 23 Schallplatten. 

Breslau. 

12 Konzert 14 Allerlei 15.30 Kinderfunk 17 
zert 18 Mujit für alle 20.45 Freude, ſchöner © 
funken 22.30 Tanzmuſik. 

Wien. ; 
12 Konzert 19.50 Märchenſpiel 22.30 Konzert 
Schallplatten. 


Der polniſche Rundfunk am Todestage des Mart 

Heute ab 7.45 Uhr finden in Wilna Traner 
bungen aus Anlaß der Ueberführung des Herzen 
Marſchalls Pilſudfki und der ſterblichen Ueberreſte 
Mutter des Marſchalls in das Maufoleum zu Rof 
Wilna ſtatt. Der polniſche Rundfunk wird von 
Feierlichkeiten Reportagen und Augenblicksbilder! 
geben . Um 17.45 Uhr werden alle polniſchen © 
eigene Reportagen über die lokalen Feierlichkeiten 
Um 19 Uhr werden Fragmente von den Beiſetzungf 
lichkeiten in Wilna durchgegeben werden. 

Alle Trauerkundgebungen und Feierlichkeiten 1i 
auf Schallplatten aufgenommen werden, um ſie da 1 
kurzen Wellen an die Auslandspolen weiterleſte 
können. Die Sendung für die Auslands polen erfol 
13. Mai um 17.30 Uhr. 

Heute um 20.05 Uhr werden zum erſten Mal 
eingebungsvollen, unter dem Eindruck des erfolgte 
lebens des erſten Marſchalls von Polen geſcheſt 
Verſe von Kazimierz BERN aus dem Poem „ 
ihe Freiheit“ rezitiert werden. Am Mikrophon M 
Stefan Jaracz. . 
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Aus Welt und Leben. 


die engliſche Steuerverſicherungsaffäre 
Der Sohn des Kolonialminiſters belaſtet. 


London, 11. Mai. In der Steuerverſicherungs⸗ 
Affäre in Verbindung mit dem vorzeitigen Bekanntwer⸗ 
werden der Steuer⸗ und Zollerhöhungen hat der ein⸗ 
Mette richterliche Ausſchuß die Unterſuchung aufgenom⸗ 
nen.“ Schon die erſte Sitzung brachte eine aufſehen 
ktegende Mitteilung des Generalſtaatsanwalts. Es find 
hei Verſicherungsgeſchäfte auf Veranlaſſung des Sohnes 
Wé Kolonialminiſters Thomas getätigt. Der junge Tho- 
das ijt Teilhaber der Maklerfirma Beliſh u. C. Die erſte 


Aerſicherung ift bereits am 15. April, aljo eine Woche vor 


Aelanntgabe der neuen Budgetvorlage im Unterhaus ab- 
ſchloſſen worden, und zwar durch Alfred Bates, einen 
Feund des Kolonialminiſters, und deffen Sohn 


Dreifacher Beudermörder. 


Das Danziger Gericht verurteilte den Johannes 
Juniſchkowſti aus Tragheim wegen Mordes in zwei Fül- 
im ſowie Totſchlag und wegen ſchwerſter Brandſtiftung 
zum Tode und zu 15 Jahren Zuchthaus. 

Nunſchkowſki, der ein eifriger Nazi war und dem 
Aeiteriturm angehörte, hatte am 5. Februar 1936, 
die ſeinerzeit berichtet, feinen Bruder auf dem Felde ers 
motet, danach in der Wohnung feines Bruders feine 
echwägerin jowie deren anderthalb Jahre altes Töchter⸗ 
den mit einem Beil erſchlagen. Dann hatte er eine Qe- 
kekiacke, Geld und andere Kleidungsstücke an ſich genom- 
en. Um ſein ſcheußliches Verbrechen zu verwiſchen, 
faite der Mörder noch das Haus, in dem fünf Fomilien 
kehnten, in Brand geſteckt . Der Mörder war vor Ge- 
lacht geſtändig. 


Der weiße MNaharadſcha. 


Der neue Vizekönig von Indien, Lord Linlithgow, 
un Delhi eingetroffen und hat fein Amt angetreten, 

t Lord it perſönlich von größter Einfachheit und haßt 
des Zeremoniell. Auch bei feiner. Abfahrt hat er alles 
Man, um Aufſehen zu vermeiden. In Delhi aber wird 
geben den Pflichten ſeines Amtes auch unter der ge⸗ 
enen und der hohen Würde angemeſſenen traditionele 
Lebensführung zu leiden haben. Denn der Vizekönig 
In Indien, der im Volksmunde der „weiße Maharad⸗ 
Ga genannt wird, muß auch fo leben wie ein indiſcher 
aboh Schon am erſten Abend mußte Lord Linlithgow 
Zeremonie des „Coucher du Roi“ über ſich ergehen 
en, die mindeſtens fo anſtrengend ift wie zu Zeiten 
idwigs XIV. Achtzehn Kammerdiener in goldbetreß⸗ 
m Liorees haben ihn zu Bett gebracht — und dies im 
Artlichen Sinne, denn jeder einzelne von ihnen betei⸗ 
te ſich an der ſchwierigen Aufgabe, den Vizekönig zu 
Milleiden. Wenn der Vizekönig den Palaſt verläßt, io 
Mf ſein Gefolge nicht weniger als 500 Perſonen um- 
Aen. Die Repräſentationspflichten ſind geradezu un- 
heuerlich. Durchſchnittlich muß der „weiße Maharad⸗ 
nicht weniger als 3500 Perſonen. monatlich zu 
ich laden. Unter dieſen Einladungen hat aber vor 
Mem nicht der Vizekönig, ſondern der Chefkoch zu Iti- 
in; die Gäſte müſſen ſtreng nach dem Ritual der ber- 
hiedenen Bekenntniſſe und Kaſten bewirtet werden. Vor 
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(48. Jortſetzung) 

Da ſagte Roſemarie ganz matt und gebrochen: 

„Es läßt fih nichts unternehmen, Durchlaucht! Die 
De, die man über mich ausgebreitet hat, ſind Wahr- 

it 

Mit einem Ruck richtete ſich der Fürſt auf: 

„Und wenn ich es aus Ihrem eigenen Munde höre, 
Roſemarie, das glaube ich nicht. Sie ſind keiner unehren⸗ 
haften Tat fähig!“ 

T Gin bittere Lächeln grub ſich um ihren Mund. Ein 

faarmal hob fie zum Sprechen an, aber immer wieder 

chen ihre Kraft zu verſagen. 

„Quälen Sie jid nicht, Roſemarie!“ ſagte der Fürſt 
endlich fand ſie den Mut und 


wei 

ö Doch ihm 
fodend ihr Schicksal. 

Erſchüttert lauſchte er, ohne fie mit einer Frage zu 
unterbrechen. Aber in feinem Geſicht ſtand eine ſchmerz⸗ 
fige Falte. Das war eine ganz furchtbare Sache. Er 
Mite Roſemarie recht geben; es hatte feinen Sinn, fid 
fegen aufzulehnen. Schicksal! Schickſal der Schön 
eit! ſetzte er in Gedanken hinzu. 

~ Fejt überzeugt war er von Roſemaries Unſchuld. 
Sie war das Opfer einer gemeinen Intrige geworden, 
und fo würde es immer und überall gehen, wo Schönheit 
und Begabung fih über die anderen erhoben. 

„Den Weg deiner Mutter kannſt du nicht gehen, 
Geliga Bergmanns Kind. . war rein 
und durchſichtig wie Kriſtall. An deinem Namen hängt 
en Matel, wenn du auch taufendmal schuldlos biji. Wa⸗ 


erzählte 


Zar 


ſolchen Galadiners findet zwiſchen dem Vizekönig und 
dem Zeremonienmeiſter eine Konferenz ſtatt, die minde⸗ 
ſtens ebenſo viel Ernſt und Gewiſſenhaftigkeit erfordert 


wie eine Beratung mit der Downing Street. Wenn man 


auch nur einen der Güfte nicht ranggemäß placiert, -jo 
kann das unabſehbare Konſequenzen haben. Der End⸗ 
effekt aller dieſer Pflichten iſt der, daß ein Lord, der ein⸗ 
mal in ſeinem Leben den „weißen Maharadſcha“ geſpielt 
hat, ruiniert wird. Denn ſeine Zivilliſte reicht bei wei⸗ 
tem nicht aus, um die ungeheuren Koſten der Repräſen⸗ 
tationspflichten zu decken. 


— — 


Eine Brieſtaube kehrt nach 9 Jahren zurück. 

In der Regel verzeichnen die Meldungen über Brief⸗ 
tauben die erſtaunliche Schnelligkeit, mit der die Vögel 
ihren Weg zu finden wiſſen und ihren Flug zurücklegen. 
Ein Taubenſchlag in Wilmington in Delaware hat jetzt 
den Gegenrekord ſeſtzuſtellen. Bei einem Feſt in Süd- 
Karolina, rund 500 Kilometer von Wilmington, wurde 
im Jahre 1927 eine Taube auf einen Flug geſchickt. Man 
hatte ſie ſeit Jahren als verloren betrachtet, aber ſie 
kehrte jetzt, nach neunjährigem Fernbleiben in ihren hei⸗ 
miſchen Schlag zurück und trug noch den Ring, der ihre 
Herkunft bezeichnete. Offenbar hat fte in dieſer ganzen 
Zeit ſich niemals in einer menſchlichen Behauſung nieder⸗ 
gelaſſen, denn ſonſt hätte man ſicherlich in Wilmington 
Veſcheid gegeben, da die Adreſſe ja auf dem Ringe ftand. 


Vom Mühlengetriebe gerädert. 

Ein gräßlicher Unfall ereignete ſich in der Getreide⸗ 
mühle in Brenken bei Paderborn in Weſtfalen. Der 
Mühlengeſelle, der allein im Mühlenraum war, wurde 
auf bisher unbekannte Weiſe von dem Maſchinengetriebe 
erfaßt und mehrere Male mitherumgeſchleift. Durch den 
Lärm aufmerkſam geworden, eilte der Mühlenbeſitzer her⸗ 
bei und ſtellte den Motor ab. Seine Hilfe kam aber zu 
ſpät . Der Bedauernswerte, der noch ſchwache Lebenszei⸗ 
chen von ſich gab, mußte aus dem Räderwerk herausge⸗ 
ſchnitten werden. Der junge Müllergeſelle hatte erſt vor 
kurzem ſeine Stelle angetreten. 


Eine neue Stadt im Polargebiet erſteht. 

Aus Moskau wird gemeldet: Der Bau der neuen 
Stadt Montſchegorſk — jenſeits des Polarkreiſes — in 
der die Errichtung eines großen Kupfer⸗ und Nickelhütten⸗ 
Kombinates in Angriff genommen wird, ſchreitet raſch 
vorwärts. Die Stadt wird am Imandra⸗See, 1400 Klm. 
von Leningrad gebaut. In den neuangelegten Straßen, 
insgeſamt 6 Klm. lang, iſt eine lebhafte Bautätigkeit im 
Gang, 20 000 Quadratmeter Wohnfläche werden in der 
erſten Zeit den erſten Bewohnern der Stadt zur Verfü⸗ 
gung geſtellt. Auch ein Klub, ein Theater, Schulen und 
Läden werden gebaut. 


Suffragetten⸗Luftballons. 

In Frankreich durften die Frauen, wie man weiß, 
auch dieſes Mal nicht mitwählen. Sie haben noch am 
Wahlſonntag eine Demonſtration veranſtaltet, die ebenſo 
ungewöhnlich wie wirkſam war. Auf dem Stadion in 
Colombes fand in Anweſenheit des Präſidenten der Re⸗ 
publik ein großes Sportfeit ſtatt, auf dem die Entſchei⸗ 
dung über die „Coupe de France“ ausgetragen wurde 
Das Erſcheinen des Präſidenten bei irgendwelchen Ver⸗ 
anſtaltungen wird immer mit dem Abſingen der Marſeil⸗ 


rum weigerſt du dich nur immer noch gegen meine Wer⸗ 
bung? Viſt du ſo ſtolz? Soll ich dich nicht herausneh⸗ 
men aus all dem Schmutz und Neid, den das Bühnenle⸗ 
ben mit fih bringt?“ fragte er ſich in ſtillem Selbſt⸗ 


geſpräch 


Roſemarie hatte geendet. 

Aber ſchon bog auch der Wagen in die Straße ein, 
im der die Brunnenrandtſche Villa lag. 

Nachdem er ihr beim Ausſteigen behilflich geweſen 
war, geleitete er ſie vorſichtig ins Haus. 

Als Roſemarie wohl geborgen im Seſſel ruhte, fan 
er noch Gelegenheit zu ein paar Worten. l 

„Was auch kommen möchte, Rofemarie, ich ſtehe zu 
Ihnen, denn ich habe auf keinen Menſchen Rückſicht zu 
nehmen. Aber — darf ich auch jetzt noch kein Wort mit⸗ 
nehmen, das eine kleine Hoffnung für mich bedeuten 
könnte? Wollen Sie nicht meine Frau werden, Roſe⸗ 
marie?“ 

In Roſemarie war ein furchtbarer Kampf. Da war 
es, was ſie erwartet, was ſie ſeit langem gefürchtet hatte: 
die Entſcheidung! 

Minutenlang ſchwankte ſte. 

Sollte fie nachgeben? Bei Lueberg waren Sicherheit 
und Geborgenheit und Ruhe, füße lockende Ruhe. In 
ſeinen Armen war ſie behütet vor den gefährlichen Nat⸗ 
tern des Neides. An ihn wagte fih keiner heran. 

Und was winkte ihr? Ewige Angſt, ewiger Kampf. 
Tante Berta war alt. Wie ſchnell kam der Tod! Und 
dann war fie ganz einſam. Ganz heimatlos. — 

Fürſt Lueberg wartete und wartete. — 

Endlich klang Roſemaries Stimme: 

„Ich lann Ihre Frau nicht werden, Fürſt! Nie⸗ 
mals. Ich liebe einen anderen —“ 

Das war es alſol 

Dueberg war unfähig, ein Wort zu fagen, Bang tief 


laiſe gefeiert, mobei ſich ſämtliche Anweſenden von den 
Plätzen erheben. Genau in dieſem Augenblick flatterten 
Hunderte von Luftballons hoch. Die Suffragetten hatten 
ſich unter das Publikum gemiſcht, die Ballons ſorgfältig 
verborgen, und genau ihre Plätze nach der Winden ung 
gewählt jo daß tatſächlich alle Ballons direkt auf die Prä- 
ſidententribüne losflogen. Sie flogen ſo niedrig, daß 
das Publikum auf den Rängen ſie ergreifen konnte. Und 
da las man auf der bunten Hülle in großen Buchſtaben: 
„Wahlrecht für die Frauen — Liberte, Egalite, Fra⸗ 
ternite.“ f 


Der trojaniſche Krieg hat nicht ſtattgeſunden! 

Der amerikaniſche Botſchafter in der Türkei, Roben 
P. Skinner, hat das Ergebnis der wiſſenſchaftlichen For⸗ 
ſchungen eines amerikaniſchen Archäologen, des Profeſ⸗ 
ſors an der Univerſität Cineinnati, Carl W. Blegen, der 
ſeit einiger Zeit in Troja, Pergamon und Epheſeus gear⸗ 
beitet hat, für ſo weſentlich gehalten, daß er ſie dem aus⸗ 
wärtigen Departement in Washington zur Kenntnis ge- 
bracht hat. Man wird dies ohne weiteres verſtehen, 
wenn man erfährt, daß Blegen nachgewieſen zu haben 
glaubt, daß der trojaniſche Krieg niemals ſtattgefunden 
hat. Die Stadt Troja iſt weder zehn Jahre noch über⸗ 
haupt belagert worden, das berühmte trojaniſche Pferd 
iſt einfach eine ſchöne Sage, und an der ganzen Sahe folt 
nur ſoviel wahr ſein, daß die ſchöne Helena entweder 
ihrem Gatten durchgegangen oder entführt worden iſt. 
Die Spartaner haben ſie zurückgeholt und auch anſtands⸗ 
les wiederbekommen. Vermutlich war ſie eben doch nicht 
ſo ſchön, als daß ſich ein Krieg um ſie gelohnt haben 
würde. 


Wenn man nicht wüßte, daß Profeſſor Blegen ein 
Gelehrter von Ruf iſt, könnte man annehmen, daß er 


dieſe Ueberzeugung aus einem Roman von Erskine ge⸗ 


wonnen hat. 


Deutjche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 


Achtung, Ortsgruppenvorſitzende! 

Allen Ortsgruppenvorſitzenden legen wir nahe, die 
Mai⸗Sammelliſten dem Gen. Dittbrenner (täglich bis 
7 Uhr abends in der Gewerkſchaft tätig) abzuliefern. Win 
bitten dies ſofort zu tun. 

Lodz. Zentrum. Mittwoch, den 13. Mai, um 7 Ut 
abends, Sitzung des Vorſtandes und der Vertrauen 
männer. 


Venerologiſche ~ 


„ Gehe 
Heilanftalt imma 
Petrilauer 45 


en 


Tel. 147-44 


Von 9 Uhr früh bis 9 Uhr abends 
Frauen und Kinder empfängt eine Aerztin 


ation 


Dr TREPMAN 


Spesiolaezt für zin 6 2 u. Serualratſchlüge 


Zawadzia 6 Tel. 23412 


Empfängt von 8—12, 2—4 und von 6—9 Uhr abends 


nur verneigte er ſich vor Roſemarie, ſo daß ſie den 
Schmerz auf ſeinen Zügen nicht ſehen konnte. 
Leiſe klappte die Tür hinter ihm ins Schloß. 
Roſemarie wußte. Nun hatte ſie ſich ſelber des letz⸗ 
ten Halts beraubt. Selber hatte fie die letzte Tür zuge⸗ 
ſchlagen, die in ein neues Leben häte führen können. 
Sie trat ans Fenſter. Tief hingen die Wolken 
Schnee. — i 
Der graue Himmel bedrückte fie. 
Nirgends, nirgends ein Lichtſtrahl? 
Und heute abend mußte ſie ſpielen! 


Neuntes Kapitel. 

Sechs Uhr morgens. i 

Doltor Wangenheim war eben im Begriff aufzu⸗ 
ſtehen. Pünktlich um ſieben Uhr war er täglich in ſei⸗ 
nem Büro Raſtlos und unermüdlich ſchaffte er. Eiſer⸗ 
nes Wollen hatte von ihm Beſitz ergriffen. 

Die Kriſe ſeiner Werke war zum Stillſtand gekom⸗ 
men; aber langſam, ganz langſam nur ging es wieder 
aufwärts. Ein gut Stück Arbeit war noch zu leiſten, 
wenn die Wangenheimſchen Werke ihre Vormachtſtellung 
auf dem Weltmarkte wieder einnehmen ſollten. 

Aber „Wangenheim wird es ſchaffen!“ Das war die 
Meinung aller führenden Perſönlichkeiten der rheiniſchen 
Großinduſtrie. Doktor Wangenheim hatte es veritanden: 

ſich ihre höchſte Achtung zu ſichern. 

Ein leichtes Frohgefühl war in ihm, als er an die⸗ 
ſem Morgen Toilette machte. Erſt in den letzten Mona⸗ 
ten hatte er den Segen harter Arbeit und Pflichterfüllung 
an ſich erfahren. : 

Aber 1 Doktor Wangenheim ſich ſeinen Be⸗ 
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Kabine ) 
Analyſen, Krankenbeſuche in der Stadt 
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290 2 354 442 516 718 31 91 185124 77 228 98 
403 551 186007 209 301 68 814 916 30 6 187014 
20 91 219 388 442 90 719 832 902 188079 101 3 
45 51 361 522 46 655 783 825 986 189007 15 37 


44 276 371 89 505 858 912, 

190006 287 655 90 876 983 191050 63 15 
528 756 980 192098 167 241 356 412 43 
964 193020 144 264 95 348 66 453 609 H 


32. 


1 6 
637 
732 


2. Ziehung. 

30,000 zi. na nr. 164247 

10.000 zł. na nr. 5153 114611 73100 

5000 zt. 36090 96397 160726 175428 

2000 zł. — 10192 25412 24661 29898 
38054 45588 53743 71079 78302 88433 
132998 139064 143827. 177027. 184389 

Po 1000 zł. — 16419 15069 40938 
44295 49842 53617. 56836 62928 73417 
15533 84824 36086 97211 101832 105579 
122976 128175 125605 128566 127773 


145424 148625 167945 171690 177226 
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Zoologiſche Handlung 
©. Dollmann 


Lodz, Anbrzeja⸗Stratze Nr. 7. an dar Petrilaner 

Empfiehlt: Harzer Kanarienvögel ab 10 Zloty, 

exotiſche Vögel, Katzen und Raſſenhunde, Zierfiſche und Waſſerpflanzen, 

Terrarien u. Aquarien. Große Auswahl in modernen Vogelbauern, ſowie 

fachgemäße Miſchung von kräftigem Jutter für Kanarienvögel, Papageien uſw. 
' Annahme jeglicher Art Vögel und Tiere zum Ausſtopſen. 

Jachgemäße Giſchäfts führung Streng reelle Bedienung / Billige 


Anzelgen 
im 


pesife: Die ſiebengeſpaltene Millimeterzeile 15 Or 

die breigeipaltene Ditllimeterjeile 60 Groſchen. Stellen» 
=t 5⁰ — S . be i 25 Rabatt 

2 


4. Klaſſe fielen bei uns: 


10 000.— 3I. 


auf Nr. 59 708 
in der glücklichen Kollebtur 
PIOTRKOWSKA 


— Tel. 142-47 — 


14 


Zu 200 J. 


5 863 
630 772 843 912 1384 789 871 81 925 66 2005 


120 57 673 3011 34 67 102.209 85 380 417 82 
4001 146 529 59-696 943 5079 474 610 819 6240 
872.977 7159 84 251 431 526 627 8056 140 82 
999 9269 85 332 52 529 798. 

10093 110 335 665 787 11026 270 606 716 84 
875 951 12185 418 604 91 865 13105 341 454 91 
700 64 984 14012 29: 588 641 804 15038 88 159 
506 613 739 805-939 16069 153 225 365.569 83 
618 17622 762 864 972 18029 109 285 379 555 
84 92 19185 686 

20401 687 742 21046 199 855 60 906 22233 56 
318 803 23051 259 620 24755 881 25125 303 507 
26069 670 702 844 27056 96 183 228 72 365 401 
502 51 648 76 925 28324 523 608 771 803 29089 
275 425 516.751 942 

30015 258 90 899 912 31109 332 413 81 687 
89 32115 427 509 33085 128 664 77 745 830 34068 
393.737 76 95 35190 357 453 93 621 732 910 36457 
669 810 13.62 973 37009 11 60 64 267 332 98 427 
527 96 646 64 823 960 38056 87 270 377 441 557 
39255 740 942 

40411 57 903 41019 82 141 221 674 911 42023 
168 331 643 43009 358 44357 417 577 648 50 45506 
71 869 46021 831 964 47158 263 84 659 84 735 
72 802 48414 765 49390 965. 

50072 110 55 401 921 51779 888 916 52045 156 
236 81 458 523 721 821 54 916 24 53188 521 998 
54004 148 488 581 95 610 758 808 991 55262 407 
517 56146 397 749 69 57360 94 416 546 54 635 
782 58030 258 308 59 808 59191 208 386 528 


769. 835. 
60679. 61161 381 799 826 920 52 62202 972 


63445 965 64003 87 145 465 718 65250 624 66033 
67 489 96 745 866.911 67045 167 344 77 513 635 
743 84 888 68161 97 320 90 569 601 69043 475 951 

70021 356 451 554 831 71425 652 715 72393 
- 739 911 73042 72 549 878 980 74024 28 371 


581.858 972 75456 682 705 970 76764 922 50 77015 
31 7 113 70 410 599 837 963 78290 707 833 957 
79014 147 392 90. \ 

80054 144 261 330 424 842 80 840 31007 225 
33 498 705 988 82341 705 83320 546 873 84263 
32 418 771 85220 352 404.510 615 21 45 75 86071 
74 412 40 593 617 9 87382. 517 8888 428 46 


391 403 07 731 808 62 76 94855 

‘208 007 Z 96186 335 912 98 97016 35 

»14 22 267 586 SE IF 3 610 26 99179 209 
89 800 924. 


100051 209 101542 628 33 797 102269 508 625 
103254 97 302 472 687 989 104062 233 93 539 633 
709721 845 98 105085 89 118 543 106052 485 589 
564.737 940 63 107290 847 108348 579 667 80 972 
109132 496 502 30. 

110049 508 802 111070 91 963 112042 94 162 
305 668 113330 615 767 840 114188 786 862 1 s172 
90 235 374 631 69 72 885 956 116072 558 8A 973 
117059 197 279 523 507 118108 273 404 63 608 75 
986 119446 552. - 

120011 116 482 642 899 121091 184 389 548 
723 122260 441 529 666 735 896 123151 253 80 
719 124024 48 51. 377.438 663 869 75 125178 79 
255 394.95 572 628 126556 93 709 831 127274 93 
133 696 128057 183-271 518 663 793-129123 38 

57 


5 64 603 55 98 762 994 98 131114 
288 851 649 96 737 57 132998 133336 725 951 59 
30 134071 143 368 528 789 135014 31 76 261 450 
506.794. 944 136060 424 661 76 888 942 45 51 
137464 646 138054 281 415 868 601 64 990 130258 
359 90 446 668 824 74. 

140857 141029 804 84 964 142069 168 291 466 
593.864 82 143120 312 85.879 144109 476 505 
324 72 145030 365 72 416 530 708 146264 303 
446 585 849 68 928 147031 62 152 577 764 83 
148323 612 717 886 140089 478 82 571 637. 

150316 414 528 633 878 151049 484 576 93 
788 830 63 152185 300 628 796. 153004 562 891 
983 154062 300 421 61 579 612 155203 701 936 
85 156079 95.368. 540 998 157124 86 325 516 
29 874 998 150021 159057 334 602 32 726 

160009 302 72 587-718 161050 529 976 162136 
98 420 39 880 163350 403 24 164239 425 33.60 


69 886 733 165740 38 80 990 166492 526 888 
950 70 88 167013. 400 600 804 952 165648 772, 


99.802 169042 133. a A 
170238 9 98 305 812.008 18 171072 262 

507 41 641 172208 32.334 98 - 173192 

174012 80 190 94:502:602 983 173498- VPE 176170. 


78 4 
à 


41 


RS e 
ache 175 2 719. 5 8 


r 


Preiſe 


* 


78635 807 981 79507 695 713. 21 66. 


‚295 68 


* 
MA. 
r% 


ee RUGE a = 


i 


180380 787 868 t8i2t? 3R 406 ITE 700 65 


801 11 985 182034 816 183069 166 233 59 1840 
47 707 08 97 185402 99 867 186134 290 397 80 
980 187060 604 22 67 826 108249 88 787 8% 80 
963 95 189800 910 28. ` 


190100 222 So 6A3 708 BSI Omi IIM M 


450 512 637 732 59:977 192312 94 465 670 mm 

193029 163 432 694 724 904 194274 312 TTT 9 
3. Ziehung: l 
Zu 200 gi. 

10 84 276 880 738 880 2365 18 403 696 807 

66 4% 527 38 665 744 93 857 91 4090 233 

411'526 792 862 988 5174 84 536 902 37 

719 900 7097 121 715 41 8374 9008 =8 310 


905 
10243 50 479 882 638 794 11431 595 630 


37 7 


50 703 68 98 999 17938 115 334 834 18392 43 74 
19122 436 808. 3 
20011 589 627 68 86 726 81 879 21144 315 
643 912 55 65 22124 379 536 806 88 23093 263 8 
24720 45 804 54 910 25611 84 26015 144 208.48 


95 355 412 691 27010 104 444 595 28137 0 


622 851 29018 71 153 269 308 437 784. 


30054 178 371 554 604 967 31045 151 688 45 


899 32309 460 78 658 67 72 33294 348 34031 2 
718 35257 335 676 36218 61 537 743 37026 164 52 
83 672 38014 143 57 446 584 629 825 49.905 392% 
345 404 838 95 \ E 
40149 580 41023 182 251 52 392 692 720 9% 
42203 13 26 86 892 43743 982 44272 462 645 1 
731 44 934 45430 561 46157 99 217 47047 280 88 
48315 24 555-801 49185 260 377. 998. 2 
50027 40 395 51039 102 915 52527 81 623 3 


714 53410 636 893 96 54057 145 327 54 478 %8 


74 92 55139 347 423 667 878 56232 486 712 9% 
51683 58186 375 687 831 86 994 59443 80 616 S 
13 98. 

60189 234 757 943 61291. 475 508 636 780 a3 


— 


62072 406 78 624 45 63847 64132 282.559 602 812 


75 65383 463 519 66274 343 691 722 67226 300 4 
478 936 68042 69014 63 87 353 90 504 888. 


70123 72 204 27 500 48 671 807 67 949 71137 | 


476 590 718 72092 229 389 455 808 923 73093 228 
464 691 983 74007 714 30 815 17 75034 342 54 
613 900 76267 393 572 77100 242 325 723 52 8 


8027 834 96 911 81293 601 36 955 78 8220 
449 528 836 89 991 83284 438 661 849 84465 7% 
856 85084 342 657 86437 770 960 87047 86 
542 749 94 88087 236 313 14 86 429 626 :29 7 
899 984 89006 63 187 227 453 578 799 875- 

90240 95 752 91859 92185 284 305 08 410 
615 93141 63 498 551 885 94457 693 718 867 95 


97233 565 740 76 885 921 98088 254 632 
99439. 


100082 109 83 429 670 909 32 101089 125 
31.55. 86.609 99 992. 102044 150 229 90 562 
103023 229 375 76 632 70 827 64 104216 63 % 
450 695 764 822 91 105645 751 90 975 99 106% 
39 65 70 694 922 107054 99 175 455 655 57 I 
982 108476 640 810 36 109392 440 57 617 708 - 

110093 414 25 548 611 71 95 731 76 889 9 
19. 111427 547 601 06 25 826 312743 95 
113115 997 596 741 114074 105 204 98 817 115088 
652 116219 331 67 624 808 117049 239 728 852 
979 118112 346 63 536 876 119879 

120097 188 591 627-851 977 
729 918 122072 132 766 876 123112 577 960 88 
94 124721 872 125168 592 908 10 126520 654 
127210 406 555 754 128054 254 261 
129222 461 516 605 11 > 


96 95128 370 475 685 987 96062 330 425 94 
58 


20⁴ 
706 


| 
a 
1 
s 
j 
N 


495 8 


121170 867 95 Í 


130168 756 984 131092 128 46 287 396 451 5% > 


652 813 958 132013 80 338 448 89 757 926 133148 
226 433 520 25 716 45 134124 86 230. 304 S1 
997 135354 70 788 910 42 136066 77 283 336 476 
577 972 137154 337 523 644 826 79 917 138088 
61 801 139375.97 418 58 845 
140490 519 92 809 141031 96 196 420 600 961 
142194 513 844 65.143099 293 957 144806 98 
145051 542 50 634 87 889 965 73 146133 484 500 
370 147490 809 148400 98 873 84 982 149201 34 


| 


h 


j i 


27 469 98 524 657 mi 


150096 207 342 708 45 82 97 872 91 151226 320 
554: 740 75 838 152101 365 642 44 727 816 99 
153252 62 404 14 73 743 48.154010 32 110 243 708° 


155390 467 921 78 98 156553 785 809 90 03 18 4 


157161: 404 572 873-158001 64 518 863 159038 276 
507 73 714 160076 218 651 742 905 161010 348 
73 986 162133 304 758 952 163159 71 91 273 388 
164217 334 496 527 678 736 807 910 29 41 165178 
47.66 311 27 476 561 615 700 842 166230 30 8 
86 167087 268 372 473 543 670 168130 477 3 
i66 89 169000 346- A 
170104 44 651 938 84 171536 672 91 841. N 
72299 433 526 91 647 63 747 96 925-173105 
73 74 94 412 675 713 174016 476 589 692 816 
i1 957-175286 481 554 72 938 176037 231. 4 


＋ 


100 1 
D s 
934. 


Dr. mea. Heller 


Traugutta 8 Tel. 179,89 


mpf. 8-11 Ode früh n. 4-8 abends. Sounteg ol 


Boſonderes Wartegimmmer für Damen 


ür Undemittelte — Hellanitaltspeele” _ 
Theater- u. Kinoprogramm. 


Heute, anläßlich des Todestages del 
Marschalls Pilsudski, sind die Theater und 


Kinos geschlossen. 


2 


Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe 
— aaa es -Ing. Emil Zerbe 
e —— FL) 


m. b. H. 
Otto Abel. 


den Verlag: 


deu redaktionellen alt: Otis 
1 Prater, Zob 11. 
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Hpepiniaest für Gant- und Seichechtskranthem 
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